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1. Begehren 
Das bestehende Subventionsverhältnis mit BaselArea - Wirtschaftsförderung Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft läuft per Ende 2013 aus. Wir beantragen Ihnen, die Subvention an BaselArea 
zu erneuern und folgende Ausgaben zu bewilligen: 
 
Einen für die Jahre 2014-2017 nicht indexierten Betriebskostenbeitrag von jährlich maximal 
757’500 Franken (total 3'030'000 Franken, Kostenstelle 8064525, Auftragsnummer 
806452590001). 
 
Die rechtliche Grundlage hierzu bildet das Standortförderungsgesetz (SG 910.200). Die Ausgabe 
ist im Budget eingestellt. 

2. Begründung des Begehrens 

2.1 Subventionsverhältnis 2010-2013 

2.1.1 Auftrag und Finanzierung der BaselArea 

Mit Beschluss 09/50/96G vom 9. Dezember 2009 hatte der Grosse Rat, gestützt auf einen Antrag 
des Regierungsrates, einen Unterstützungsbeitrag in Höhe von 882’500 Franken für die Jahre 
2010-2013 zugunsten von BaselArea bewilligt. Der entsprechende Subventionsvertrag läuft Ende 
dieses Jahres aus und soll erneuert werden. 
 
Seit 1996 betreiben die beiden Basler Kantone eine gemeinsame Standortpromotion. Der Verein 
nach Art. 60ff ZGB wird neben den beiden Kantonen auch von regionalen Wirtschaftsverbänden 
getragen und mitfinanziert. Die beiden Kantone – jeweils Staat und Private – teilen sich je hälftig 
das der BaselArea jeweils zugesprochene Globalbudget. Die Strategie von BaselArea wird – auf 
Antrag des Vorstandes – von der Mitgliederversammlung festgelegt. Diese ist auch für das Cont-
rolling verantwortlich. Die wichtigsten Leistungsziele sind in einer Leistungsvereinbarung fest-
gehalten, die zeitlich mit der Subventionsperiode der beiden Kantone kongruent ist. Allfällige Wir-
kungsziele (zum Beispiel Anzahl Gründungen) werden von der Mitgliederversammlung festgelegt. 
Aufgrund des baselstädtischen Subventionsgesetzes schliesst der Regierungsrat zusätzlich mit 
dem Verein einen Subventionsvertrag ab.  
 
Seit der Gründung von BaselArea wurde das jährliche Globalbudget sukzessive erhöht. Betrug 
dieses im Jahr 1996 noch 580'000 Franken, belief sich das Globalbudget im Jahr 2006 auf 1.52 
Mio. Franken, in den Jahren 2007-2009 auf jeweils 1.60 Mio. Franken und in den Jahren 2009-
2013 auf jeweils 1.66 Mio. Franken. Der Kanton Basel-Stadt beteiligt sich aktuell mit einem jährli-
chen Beitrag von 882'500 Franken (2010-2013); den Rest des baselstädtischen Anteils von der-
zeit insgesamt 955'000 Franken tragen die Handelskammer beider Basel, der Arbeitgeberver-
band Basel sowie die Angestelltenvereinigung der Region Basel (vgl. Tabelle 4, Seite 14). 
 
Seit dem Jahr 2006 wurde – im Rahmen der Life Sciences-Strategie der Kantone und der Han-
delskammer beider Basel – ein Teil der Jahresbeiträge der beiden Kantone für die Standortent-
wicklung im Bereich der Fokusbranche Life Sciences zweckgebunden. Derzeit beträgt die Sum-
me 250'000 Franken p.a. Diese Mittel gehören nicht zum operativen Budget der BaselArea. 
 
Zu den Aufgaben von BaselArea gehören in erster Linie die Akquisition auswärtiger Unternehmen 
und deren bedarfsgerechte Unterstützung bei der Ansiedlung sowie die gezielte Promotion der 
Wirtschaftsregion in ausgewählten Märkten. Weiter unterstützt BaselArea sowohl anzusiedelnde 
als auch bereits ansässige Unternehmen bei der Suche nach Geschäftslokalitäten und ist erste 
Anlaufstelle für potenzielle Neugründer/-innen.  
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2.1.2 Zusammenarbeit mit den Kantonen Jura und Aargau 

Seit Anfang 2010 besteht eine Zusammenarbeitsvereinbarung zwischen BaselArea und dem 
Kanton Jura, seit dem 1. April 2012 eine weitere mit dem Kanton Aargau (für das Fricktal). Mit 
dem Kanton Jura wurde vereinbart, dass die BaselArea gewisse Zielmärkte auch für den Kanton 
Jura bearbeitet (Deutschland, USA, China, Indien und Japan). Umgekehrt bearbeitet der Kanton 
Jura seine Zielmärkte (Frankreich, Benelux, Russland) auch für BaselArea. Dabei tritt das Team 
des Kantons im Ausland unter der Marke „BaselArea“ auf. Der Kanton Jura zahlt jährlich 250'000 
Franken an BaselArea. Die Vereinbarung läuft Ende 2013 aus. 
 
Die Vereinbarung mit dem Kanton Aargau betrifft nur das Fricktal. Parallel dazu vermarktet der 
Kanton selber weiterhin das ganze Kantonsgebiet im Ausland, d.h. das Fricktal wird doppelt ver-
treten. Der Kanton Aargau zahlt jährlich 150'000 Franken an BaselArea1. Die Vereinbarung läuft 
Ende 2013 aus. 

2.1.3 Finanzielles 

2.1.3.1 Rechnung 2011 und 2012 

Finanziell zeigt sich BaselArea heute in einem stabilen Zustand. Die Jahresergebnisse 2011 und 
2012 verliefen weitgehend budgetkonform. Die Jahresrechnung 2011 schloss mit einem Jahres-
gewinn von 3'600 Franken, die Jahresrechnung 2012 mit einem Gewinn von 900 Franken ab. 
Das Budget 2013 zeigt sich ausgeglichen und wird durch den aktuellen Geschäftsverlauf bestä-
tigt.  
 
Eine konservative Schätzung von BaselArea für die Jahre 2009 - 2012 zeigt, dass alleine die 
Steuererträge der mit Hilfe der Organisation neu gegründeten oder in der Region gehaltenen Un-
ternehmen gut doppelt so hoch waren wie die Betriebskosten von BaselArea.  

2.1.3.2 Personalkosten und Effizienz 

Die Personalkosten von BaselArea sind in der vergangenen Leistungsperiode (2009 gegenüber 
2012) um knapp 0.5% gesunken (992‘000 Franken gegenüber 987‘000 Franken). Demgegenüber 
hat sich von 2009 bis 2012 die Anzahl neuer Projekte von 267 auf 316 (+18%), sowie der mit Hil-
fe der BaselArea gegründeten Firmen von 76 auf 91 (+20%) erhöht. Allein im Jahr 2012 konnte 
gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von 14% erzielt werde, hauptsächlich getrieben durch 
eine grössere Anzahl von Ansiedlungen (+61%).  
 
Die Anzahl geschaffener Arbeitsplätze durch Firmengründungen konnte von 2010 bis 2012 von 
123 auf 203 (+65%) erhöht werden. Die Zahlen lassen sich nicht mit den geschaffenen Arbeits-
plätzen von 2009 vergleichen, da man sich ab dem Berichtsjahr 2010 erstmals nicht auf die An-
gaben der Firmen zur Schaffung von Arbeitsplätzen in der Zukunft stützte, sondern auf die tat-
sächlich bis Ende des jeweiligen Gründungsjahres der Sozialversicherung gemeldeten Anzahl 
Personen.  
 
Im Jahr 2012 wurde der Fokus auf Ansiedlungsprojekte gelegt, entsprechend konnte diese Zahl 
im Vergleich zum Vorjahr um 29% gesteigert werden. Die im Jahre 2012 eingeleiteten Massnah-
men zur Effizienzsteigerung bei der Neugründerbearbeitung (Seminare anstatt Einzelgespräche 
bei Fällen mit geringem volkswirtschaftlichem Potenzial), zogen eine (gewollte) Reduktion der 
Neugründerprojekte von 31% mit sich. 
 
Durch die bessere Wahrnehmung der Immobilienvermittlung von BaselArea konnte eine erhöhte 
Anfrage von 89 (2011) auf 116 im Jahr 2012 (+30%) verzeichnet werden. Entsprechend konnten 
in 2012 32 Immobilien erfolgreich vermittelt werden, eine Steigerung von 23% gegenüber 2011. 

                                                
1 Im Jahr 2012 wurde zudem eine einmalige Zahlung in Höhe von 50‘000 Franken zur Deckung der Anpassungskosten bei der BaselArea geleistet. 
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2.1.4 Zusammenarbeit mit dem Bund 

2.1.4.1 Zusammenarbeit mit der Standortpromotion Schweiz 

Eine neue Leistungsvereinbarung regelt seit 2012 die Zusammenarbeit der Osec (Aussenwirt-
schaftsförderung der Schweiz und von Liechtenstein) mit den Kantonen. Diese sieht, neben dem 
Mandat der Promotion des Wirtschaftsstandortes Schweiz im Ausland, eine weitergehende Inves-
torenbetreuung in den Zielmärkten, ein so genanntes „Prospect-Management“, durch die Osec 
vor.2  
 
Um qualitativ hochwertige Prospects zu Gunsten der Kantone generieren zu können, mussten zu 
Beginn 2012 wesentliche personelle und organisatorische Anpassungen sowohl am Hauptsitz der 
Osec in Zürich wie auch bei den Swiss Business Hubs in den Zielmärkten vorgenommen werden.  
 
Von den drei Zielsetzungen, welche der Osec im 2012 durch die Steuerungsgruppe Landesmar-
keting auferlegt wurden, konnten in diesem ersten schwierigen Jahr bereits zwei vollständig er-
reicht werden. So erfüllt die Osec die Zielsetzungen bei der Anzahl Publikationen zum Wirt-
schaftsstandort Schweiz in ausländischen Medien, wie auch bei der Leadgenerierung im Ziel-
markt Japan. Beim dritten Ziel, der Generierung von Prospects, wurde die Zielsetzung von 300 
weitergeleiteten Firmenprofilen an die Kantone hingegen nicht erreicht. 
 
Grosse Priorität genoss im Jahr 2012 die weitere Vertiefung der Zusammenarbeit der Osec mit 
den Kantonen. Nebst den seit Beginn der Mandatstätigkeit durchgeführten jährlichen Location 
Summits baute die Osec ihre Ausbildungsfunktionen für die kantonalen oder regionalen Wirt-
schaftsförderer sowie für das Hubnetz deutlich aus.  
 
Ebenso wurde im Berichtsjahr die Kommunikationsstrategie der Standortpromotion grundlegend 
überarbeitet. Daraus resultierten prägnante Kernbotschaften zum Wirtschaftsstandort Schweiz, 
welche unter dem Slogan „connect with the best“ den Premiumcharakter unseres Landes beto-
nen. Basierend auf diesen Grundlagen wurden die Website der Standortpromotion wie auch die 
Markt-Bearbeitungsstrategien der Zielmärkte neu definiert und umgesetzt.  
 
Von den 253 im Jahr 2011 von der Osec gesendeten Prospects konnte BaselArea in 27 Fällen 
konkrete Projekte realisieren. Im Jahr 2012 waren es 77 Projekte. Insgesamt hat BaselArea durch 
Prospects und Veranstaltungen der Osec seit Erhebung der Zahlen im 2008 neun Ansiedlungen 
generieren können. 

2.1.4.2 Finanzielle Konsequenzen 

Der mittels einem Finanzierungsschlüssel (pro Kopf der Bevölkerung) ermittelte jährliche Kosten-
beitrag der beiden Basler Kantone in Höhe von jährlich 78‘460 Franken für die Periode 2010 bis 
2013 entspricht ziemlich genau dem Gegenwert der bereits in den vergangenen Jahren durch 
BaselArea beanspruchten Dienstleistungen beim SECO und ist damit auch Bestandteil des jähr-
lich durch den Vorstand und die Mitgliederversammlung verabschiedeten Budgets. Demzufolge 
verursacht die Neuordnung und vertragliche Regelung aus heutiger Sicht bis 2015 keine Zusatz-
kosten. 

2.1.5 Bearbeitete Fälle und daraus resultierende Gründungen (Fallstatistik) 

Die unten stehenden Tabellen bieten einen Überblick über die Arbeit der BaselArea während der 
letzten drei Jahre (2010-2012). Tabelle 1 zeigt auf, wie viele Unternehmen bzw. Unternehmens-
gründer/-innen die Dienstleistungen der BaselArea in Anspruch genommen haben. Auch in den 
letzten drei Jahren ist die Zahl der durch die BaselArea betreuten Fälle gestiegen. Seit 2012 wird 
der Fokus stärker auf Ansiedlungsprojekte gesetzt. 
 

                                                
2 Unter Prospects sind ausländische Firmen zu verstehen, die sich für ein Investitionsvorhaben (FDI) im Wirtschaftsraum Schweiz interessieren. 
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Tabelle 1: Neue Projekte (Fälle) 2010 - 2012 nach Kategorien  

 2010 2011 2012 
Ansiedlungen (aus dem Ausland) 126 44% 136 42% 175 55% 

Zuzüger (aus anderen Kantonen) 9 3% 9 3% 16 5% 

Neugründer 113 39% 133 41% 92 29% 

Andere 41 14% 48 15% 33 10% 

Summe 289 100% 326 100% 316 100% 

 
Nicht immer münden Anfragen und Kontakte in effektive Gründungen. Tabelle 2 stellt dar, wie 
viele Firmen nach qualifizierter Beratung durch die BaselArea tatsächlich in der Region Basel 
entstanden sind (Einträge ins Handelsregister)3. Auch diese Statistik weist eine Zunahme aus. 
Sowohl die Zahl der Ansiedlungen wie auch der Neugründungen hat sich erhöht.  
 
Tabelle 2: Gründungen 2010 - 2012  

 
 
 
 
 
 

 
Die Firmengründungen 2012 werden vom Dienstleistungssektor angeführt, mit 19% Dienstleis-
tungen für Unternehmen/hochwertige Dienstleistungen, gefolgt von Dienstleistungen für Private 
mit 15%. Life Sciences sind mit 13% die drittgrösste Branche. In diesen Zahlen spiegelt sich ei-
nerseits der Fokus auf die Life Sciences, andererseits aber auch, dass sich die BaselArea als 
"service public"-Organisation die Kunden nicht immer aussuchen kann. Viele Gründungen erge-
ben sich aufgrund von Anfragen an die BaselArea und sind nicht immer das Resultat eines akti-
ven Suchprozesses. 
 
Das mit Abstand wichtigste Herkunftsland der Ansiedlungen ist weiterhin Deutschland. Im Jahr 
2012 tendenziell zugelegt haben die übrigen EU-Länder. Zugenommen hat ebenfalls das Interes-
se aus den USA und aus diversen, nicht aktiv bearbeiteten Ländern.  
 
Geografisch standen bei den Marketingaktivitäten Deutschland, Nordamerika (USA, Kanada) und 
Asien (Japan, China, Indien) im Vordergrund. Seit der Kooperation mit dem Kanton Jura im Jahr 
2009 bearbeitet dieser die Märkte Frankreich, Benelux und Russland direkt. 
 
Thematisch stand in der aktiven Promotion das Thema Life Sciences im Vordergrund, da sich die 
Region Basel in den letzten Jahren als führender Life-Sciences-Cluster in Europa bestätigt hat, 
der insbesondere für Firmen aus dem Pharma-, Biotech- und Medtech-Sektor attraktiv ist. 
 
Die Zusammenarbeit mit dem Kanton Jura wurde durch konkrete Projekte vertieft. Gemeinsam 
organisierten die Partner 2012 einen Anlass in Moskau. Aber auch bei der Betreuung von Ansied-
lungsprojekten arbeiteten die drei Kantone Hand in Hand. Im zweiten Berichtsjahr konnten die 
beiden Partner die Zusammenarbeit gezielt vorantreiben. So tauschten sich die beiden Teams 
kontinuierlich über laufende Projekte aus und erstellten gemeinsam Offerten an potenzielle Inves-
toren. Die Einbindung des Kantons Jura in das Kundenbeziehungsmanagement (CRM) von Ba-
selArea im August 2011 war ein wichtiger Schritt zur Optimierung des täglichen Informationsflus-
ses zwischen beiden Büros. Als zweiter Schritt einer engeren Zusammenarbeit folgte 2012 die 
Teilnahme an den wöchentlichen Teammeetings und Büropräsenzzeiten vor Ort.  

                                                
3 Es ist dabei jedoch zu beachten, dass zwischen der ersten Kontaktaufnahme mit der BaselArea und der tatsächlichen Gründung oft mehrere Monate, 
wenn nicht gar Jahre vergehen. Die in Tab. 2 aufgeführten Gründungen finden sich somit möglicherweise innerhalb der Tab. 1 in einem der Vorjahre 
wieder. 

 2010 (BS+BL) 2011 (BS+BL) 2012 (BS+BL) 
Ansiedlungen 18 18 29 
Zuzüger 3 6 7 
Neugründer 47 56 55 
Total 68 80 91 
Arbeitsplätze bei Eintrag 123 187 203 
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Der Jura profitierte auf verschiedene Weise von den damit verbundenen Vorteilen. Dank der Un-
terstützung von BaselArea konnten im Jura sechs Firmen angesiedelt werden, die rund 80 Ar-
beitsplätze schufen. Ferner konnten die jurassischen Kollegen ihr Life-Sciences-Know-how und 
ihr Netzwerk in der Region erweitern und von der hohen Dienstleistungsqualität der Organisation 
profitieren. 
 
Seit Juni 2012 bietet BaselArea ihren internationalen Kunden neben den Kantonen Basel-Stadt, 
Basel-Landschaft und Jura auch das Fricktal als potenziellen Standort an. Der Organisation ste-
hen damit mehr Wirtschaftsflächen zur Verfügung, die sie potenziellen Investoren anbieten kann. 
Im Jahr 2012 wurden die Prozesse für die Zusammenarbeit definiert und die Kommunikationsmit-
tel der BaselArea angepasst. Um einen engen operativen Austausch sicherzustellen, wurde eine 
regelmässige physische Präsenz (einmal pro Monat ein gemeinsames Projektmeeting) und damit 
ein transparenterer und systematischer Austausch sichergestellt. Der Kanton Aargau wurde in die 
Marktbearbeitung involviert und Leads wurden gemeinsam besprochen. Bei kostensensitiven 
Projekten oder für sehr grosse zusammenhängende Flächen wird komplementär offeriert.  
 
Seit Beginn der Zusammenarbeit wurden insgesamt 1‘275 neue Kontakte generiert mit insgesamt 
ca. 170 möglichen Ansiedlungs-Leads. Bis heute hat sich jedoch keine konkrete Ansiedlung er-
geben. Dieser Prozess dauert im Durchschnitt ein bis zwei Jahre. Zudem ist es nicht einfach, Pro-
jekte für das Fricktal zu realisieren, da die interessanten Osec-Leads von der Standortförderung 
des Kantons Aargau selber bearbeitet werden. 

2.1.6 Sonstiger Geschäftsverlauf 

Geschäftsführung 
Seit Dezember 2011 ist Iris Welten neue Geschäftsführerin von BaselArea. Die deutsch-schwei-
zerische Doppelbürgerin weist eine langjährige Berufserfahrung in grossen Unternehmen in den 
USA, Europa und Asien auf und wurde nach dem Wechsel des früheren Geschäftsführers Franz 
Saladin zum Direktor der Handelskammer beider Basel im September 2011 von der Mitglieder-
versammlung zu dessen Nachfolgerin gewählt.  
 
Marktbearbeitung 
Seit 2010 arbeitet BaselArea eng mit der Osec zusammen, welche die nationale Standortpromo-
tion neu unter dem Namen Swiss Trade and Investment Promotion (STIP) führt. Für die Präsenz 
in den Zielmärkten bildete das Angebot von STIP einen wesentlichen Baustein, ergänzt durch 
eigene Aktivitäten zu ausgewählten Themen. Der Fokus lag 2010 und 2011 zum wesentlichen 
beim Besuch von Messen in Deutschland, der Schweiz, den USA und Japan um den Wirtschafts-
standort Basel zu bewerben sowie in der Teilnahme von Investorenseminaren der Osec in 
Deutschland, Russland, Frankreich, den USA, Indien, China und Japan. Im Jahr 2012 lag der 
Fokus vertieft in der Verbesserung der Prozessabläufe und dem Follow-Up von bestehenden An-
siedlungsprojekten.  
 
Immobilien 
Die Immobilienvermittlung ist eine der Kerndienstleistungen von BaselArea. Die Organisation un-
terstützt Firmengründerinnen und -gründer aus dem In- und Ausland sowie bestehende Unter-
nehmen aus der Region bei der Suche nach Immobilien. Profunde Kenntnisse über regionale 
Entwicklungsprojekte, Gewerbeflächen, Büro- und Laborräumlichkeiten sind dabei ebenso wichtig 
wie ein starkes Netzwerk in der Immobilienbranche. BaselArea erweiterte diese Kontakte auf 220 
regionale Partner. 
 
Die Organisation führte im Jahr 2012 insgesamt 116 Immobiliensuchen durch. Gegenüber dem 
Vorjahr bedeutete dies eine Steigerung um 30 Prozent. 38 Suchen wurden für Unternehmen aus 
der Region organisiert. Insgesamt konnte BaselArea 31 Immobilien erfolgreich vermitteln. Darun-
ter waren 11 Objekte für regionale Firmen, die übrigen waren für Neugründerinnen und Neugrün-
der, Ansiedlungen und Zuzüger. 
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Projekt „Flächenpool BaselArea“ 
Im Berichtsjahr war BaselArea auf Initiative von und mit personeller Unterstützung des Kantons 
Basel-Stadt mit dem Aufbau des NRP-Projekts4 „Flächenpool BaselArea“ beschäftigt. Es beinhal-
tet den Aufbau einer kantonsübergreifenden, regionalen Immobiliendatenbank und die Entwick-
lung eines IT-Tools zur Visualisierung der verfügbaren Flächen bzw. Objekte in den Kantonen.  
 
Durch die Einführung des Flächenpools und die Ausweitung des Immobilienpartnernetzwerkes 
kann BaselArea zukünftig die Anzahl zu vermittelnder Immobilien steigern und ein grösseres und 
gezielteres Angebot offerieren. Die Organisation fungiert als Katalysator, nimmt aber selber keine 
Maklertätigkeiten wahr. Hingegen trägt sie durch die Vermittlerfunktion zu einer verbesserten Zu-
sammenführung der regionalen Angebote und Nachfragen bei. Dadurch steigert sie die Effizienz 
der Bearbeitungen. Durch die Realisierung des Projekts wird einerseits die Abwanderung lokaler 
Unternehmen vermindert und andererseits wird die Anzahl Ansiedlungen in den Kantonen Basel-
Stadt, Basel-Landschaft und Jura erhöht. So trägt das Projekt in bedeutender Weise zur Förde-
rung der regionalen Wertschöpfung bei. 
 
Kommunikation 
Die elektronischen Medien allgemein und Social Media im Besonderen nehmen im Kommunikati-
ons-Mix der Unternehmen eine immer stärkere Präsenz ein. Auch BaselArea setzte ihren Kom-
munikationsfokus auf diese Medien. Im Jahr 2012 wurde der Newsletter neu strukturiert, so dass 
in jeder Ausgabe ein Schwerpunkt auf wichtige Standortfaktoren, welche die Region von anderen 
differenzieren, gelegt wird. Die Kommunikation wurde offensiver gestaltet, um die Wahrnehmung 
zu erhöhen.  
 
Sponsoring 
BaselArea konnte aus den zweckgebundenen Mitteln für die Standortentwicklung Life Sciences 
zahlreiche Projekte mit einem Sponsoring unterstützen und hat den Prozessablauf für die Gut-
heissung der Sponsoringanträge, in enger Zusammenarbeit mit der Life Sciences Kommission 
der Handelskammer beider Basel überarbeitet. 
 
Netzwerkpflege 
Ein gutes Netzwerk und die Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern sind für die Arbeit von 
BaselArea von grosser Bedeutung. Massgeschneiderte und fachspezifisch aufbereitete Angebote 
für Kunden können nur im Zusammenspiel mit Experten, Dienstleistern und Behördenvertretern 
vor Ort erfolgreich entwickelt und umgesetzt werden. 
 
Strategische Ausrichtung 
Gleich zu Beginn des Berichtsjahres unterzog sich die Organisation einer Überarbeitung der Un-
ternehmensstrategie. Während intensiven Wochen analysierte das Team die Konkurrenz, das 
Umfeld, die Märkte, die Kunden, die wirtschaftlichen, politischen und sozialen Rahmenbedingun-
gen und natürlich die Organisation selbst. Darauf basierend konnten dem Vorstand drei Strategie-
Alternativen vorgelegt werden. Nach sorgfältiger Prüfung einigte sich das Gremium auf eine 
Stossrichtung. Dabei werden die bisherigen Märkte vorerst beibehalten, die Prozesse jedoch op-
timiert und neue Wege zur Identifizierung von potenziellen Kunden eingeschlagen. Die operative 
Umsetzung der definierten Projekte wird im 2013 starten. Damit dies optimal gelingt, wurde die 
Organisation mit zwei neuen Senior Business Consultants verstärkt. Sie werden mit ihrem berufli-
chen Hintergrund und ihrem Fachwissen das bestehende Team kompetent unterstützen können. 
 
Der strategische Fokus der BaselArea liegt weiterhin bei der Akquisition auswärtiger Firmen und 
der Standortpromotion im Ausland. Ab 2013 soll mehr Gewicht auf Targeting und Multiplikatoren 
gesetzt werden, d.h. der Aufbau sowie eine gezielte Ansprache von Netzwerken. Um einen effi-
zienten Prozess zu gewährleisten, werden die Anfragen nach Potenzial (A, B oder C) und Bran-
che eingeteilt, entsprechend der Einteilung wird eine individuelle oder eine standardisierte  

                                                
4 NRP: Neue Regionalpolitik  
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Dienstleistung angeboten. A-Kunden sowie Kunden aus den Fokusbranchen (z.B. Life Sciences) 
erhalten massgeschneiderte Informationen und Programme, Zugang zu den relevanten Netzwer-
ken und individuelle Beratung der Business Consultants. B- und C-Kunden werden nach einem 
standardisierten Prozess unterstützt, welcher das Bereitstellen von Informationsmaterial sowie 
unterschiedliche Beratungen/Seminare beinhaltet. BaselArea erhofft sich so eine Effizienzsteige-
rung bei den Prozessen und will dadurch zusätzliche Ressourcen für gezieltes Targeting freima-
chen. 
 
Weiter soll ab 2014 die Effizienz der Start-Up-Betreuung erhöht werden, indem für A-Kunden 
mehr Zeit zur Verfügung stehen wird und die B- und C-Kunden standardisierter betreut werden. 
Dadurch kann BaselArea mehr Wirkung erzielen, bietet jedoch weiterhin allen Kunden eine 
Dienstleistung an.  
 
Der Erfolg der BaselArea hängt nicht nur von der Qualität ihrer Arbeit ab, sondern wesentlich von 
der Standortqualität in den beiden Basler Kantonen sowie von finanziellen Anreizen, die andere 
Schweizer Kantone oder ausländische Standorte bieten. Bezüglich solcher Anreize halten sich 
beide Basler Kantone, insbesondere aber Basel-Stadt, aus ordnungspolitischen Gründen und mit 
Blick auf die Fairness gegenüber bestehenden Firmen, bewusst stark zurück. Dies hat in den 
letzten Jahren in einzelnen Fällen dazu geführt, dass ausländische Unternehmen, die einen 
Standort für ihren europäischen Hauptsitz gesucht haben, diesen nicht in der Region Basel ange-
siedelt haben. Solche "Misserfolge" sind das Resultat bewusst gefällter politischer Entscheide 
und können nicht der BaselArea zugerechnet werden (ähnliches gilt bei der Immobiliensuche: 
Können angefragte Immobilienflächen nicht angeboten werden,  gehen die Kunden in einen an-
deren Kanton). Demgegenüber hat sich gezeigt, dass die Region Basel für forschungs- und tech-
nologieintensive Unternehmen, namentlich der Life Sciences Branche ausgezeichnete Standort-
voraussetzungen bietet. Dasselbe gilt auch für Firmen, die unternehmensbezogene Dienstlei-
stungen anbieten.  

2.1.7 Kundenzufriedenheit 

Kundenbefragung 
Im Auftrag der Trägerschaft hat eine externe Firma im November/Dezember 2012 184 in den 
Fallstatistiken 2010 - 2012 verzeichnete Kunden der BaselArea mit einem Fragebogen ange-
schrieben, um deren Zufriedenheit mit den Dienstleistungen der Organisation zu erfassen. Dies 
war nach 1998, 2003, 2005 und 2009 die fünfte Umfrage zur Kundenzufriedenheit. Von den 184 
angeschriebenen Kunden konnten 24 infolge Wegzugs (oder Einstellung der Geschäftstätigkeit) 
nicht mehr erreicht werden. Von den 160 übrigen Kunden beantworteten 37 die Umfrage (23%). 
 
Anzahl Kontakte 
Die meisten Kunden hatten im Laufe ihres Projektes mehrfach Kontakt mit BaselArea, 17% sogar 
häufiger als zwei bis drei Mal.  
 
Nachgefragte Dienstleistungen 
Die Verteilung der nachgefragten Dienstleistungen hat sich gegenüber den beiden letzten Erhe-
bungen wenig verändert. Von den Umfrageteilnehmern wurde die Unterstützung bei der Suche 
nach Geschäftsräumen etwas weniger oft in Anspruch genommen, dafür wurden mehr Anfragen 
zum Vorgehen bei der Unternehmungsgründung oder zur Unterstützung bei der Ansiedlung getä-
tigt. Im Schnitt haben die befragten Kunden bei ihren Kontakten jeweils 2.3 Mal (Umfrage 2009: 
3.0 Mal) Leistungen von BaselArea nachgefragt. 
 
Die Nachfrage nach Leistungen, welche nicht im Leistungsauftrag von BaselArea enthalten sind 
(vgl. unten), ist gegenüber der letzten Erhebung mit 12% aller Anfragen weitgehend unverändert 
geblieben. 
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Schnelle Antworten von BaselArea 
Der Leistungsauftrag verlangt von BaselArea, innerhalb von 24 Stunden auf eine Anfrage zu rea-
gieren. Aus Sicht der Kunden ist dieses Ziel weitgehend erreicht worden. Nur gerade ein Kunde 
bemängelt, dass BaselArea auf seine Anfrage überhaupt nicht reagierte, 88% der Kunden fanden 
die Reaktion von BaselArea sehr schnell oder angemessen. 
 
Zufriedenheit mit den von BaselArea erbrachten Dienstleistungen  
Ohne die vier, im Leistungsauftrag nicht enthaltenen, Dienstleistungen liegt der durchschnittliche 
Zufriedenheitsgrad bei 1.6 (auf einer Skala von 1 bis 4; 1 = sehr zufrieden), gleich wie bei der 
letzten Umfrage (vgl. Tabelle 3).  
 
Die Umfrageteilnehmer waren mit der Qualität der von BaselArea erbrachten Dienstleistungen 
zufrieden bis sehr zufrieden. Einzig die Zufriedenheit mit der Vermittlung von Experten fällt von 
2.0 auf 2.2 leicht ab. Die Zufriedenheit mit der Unterstützung bei der Suche nach Geschäftsräu-
men hat gegenüber den früheren Umfragen von 2.2 auf 1.5 hingegen deutlich zugenommen. 
 
Die vier Dienstleistungen, welche nicht im Leistungsauftrag enthalten sind (Personalsuche, be-
triebswirtschaftliche Beratung, allgemeine Suche nach Kapital, Suche nach Geschäftspartnern), 
wurden dagegen leicht schlechter beurteilt (vgl. Tabelle 3). 
 
Tabelle 3: Zufriedenheit mit den von der BaselArea erbrachten Dienstleistungen 

Art der nachgefragten Dienstleistung Zufriedenheit 
2012 

Zufriedenheit 
2009 

Zufriedenheit 
2005 

Zufriedenheit 
2003 

     
Informationen über staatliche Bewilli-
gungsverfahren 

1.4 1.4 1.4 1.5 

Information über Vorgehen bei der Unter-
nehmungsgründung 

1.7 1.5 1.5 1.4 

Beschaffung von Informationen über die 
regionale Wirtschaft 

1.3 1.5 1.5 1.4 

Unterstützung bei der Unternehmungs-
gründung, rsp. der Ansiedlung 

1.5 1.6 1.6 1.5 

Unterstützung bei Kontakten mit staatli-
chen Behörden 

1.4 1.7 1.7 1.3 

Suche nach Experten 2.4 2.0 2.0 1.1 
Suche nach Geschäftsräumen oder Bau-
land 

1.5 2.2 
 

2.2 2.1 

Suche nach Wohnraum, fremdsprachigen 
Schulen und anderen Leistungen für aus-
ländische Beschäftigte 

- 1.8 1.8 1.6 

TOTAL Leistungen im Leistungsauf-
trag 

1.6 1.6 1.6 1.5 

Suche nach Geschäftspartnern 2.4 2.0 2.0 2.0 
Betriebswirtschaftliche Beratung 1.0 2.0 2.0 1.4 
Suche nach Kapital 4.0 2.5 2.5 1.8 
Personalsuche - 1.8 1.8 2.0 
TOTAL Leistungen ausserhalb Leis-
tungsauftrag 

2.2 2.1 2.1 1.8 

     
TOTAL alle Leistungen 1.7 1.7 1.7 1.6 
1 = sehr zufrieden, 2 = zufrieden, 3= teilweise zufrieden, 4 = nicht zufrieden 

 
Hohe Zufriedenheit mit der BaselArea insgesamt 
Ohne Berücksichtigung der Kunden, welche von BaselArea Leistungen ausserhalb des Leis-
tungsauftrags nachgefragt hatten, waren 87 % der Kunden mit der Gesamtleistung von BaselA-
rea zufrieden oder sehr zufrieden, womit das im Leistungsauftrag gesetzte Ziel (> 85 % Zufrie-
denheit) erreicht wurde. Auf einer Skala von 1 bis 4 liegt der durchschnittliche Zufriedenheitsgrad 
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wie im Vorjahr bei 1.7 Punkten, wobei der Anteil der "sehr zufriedenen" Kunden gleich hoch ist 
wie bei den vergangenen Umfragen, der Anteil der "zufriedenen" Kunden hingegen deutlich ge-
ringer. 
 
Ein gewisser Zusammenhang zwischen der Häufigkeit der Kontakte mit BaselArea und der Ge-
samtzufriedenheit mit den Leistungen besteht. Die Kunden mit einmaligem Kontakt sind tenden-
ziell weniger zufrieden als jene mit zwei oder drei Kontakten.  
 
Fazit 
Die Zufriedenheit der Umfrageteilnehmer mit den Leistungen von BaselArea unterscheidet sich 
kaum von den Ergebnissen der früheren Umfragen. Bezüglich der Reaktionsgeschwindigkeit und 
der Zufriedenheit mit den erbrachten Leistungen erreicht BaselArea seit der erstmaligen Durch-
führung einer Kundenbefragung im Jahre 1998 kontinuierlich hohe Werte. Bei der Vermittlung von 
Geschäftsräumlichkeiten ist die Zufriedenheit der Kunden gegenüber den letzten Umfragen deut-
lich gestiegen. BaselArea erbringt jene Dienstleistungen, welche ihre Kunden erwarten, und sie 
erbringt sie gut.  

2.2 Fazit aus Sicht des Regierungsrates 
BaselArea ist heute eine etablierte Institution und ein wichtiger Partner des Kantons. Sie erfüllt im 
Interesse des Wirtschaftsstandorts Basel wichtige Aufgaben – und tut dies, wie die Kundenbefra-
gung zeigt, zu deren grossen Zufriedenheit. Ihre Angebote entsprechen der Nachfrage und sind 
subsidiär zu jenen der Verwaltung und der Verbände.  
 
Die wirtschaftspolitischen Funktionen verbleiben bei den Kantonen und den Verbänden, ebenso 
der Auftrag, für gute wirtschaftliche Rahmenbedingungen zu sorgen sowie die in Basel-Stadt in 
den letzten Jahren ausgebaute Bestandespflege durch den Kanton. Durch eine enge Zusam-
menarbeit zwischen BaselArea und den Kantonen fliessen Rückmeldungen der BaselArea-
Kunden in die Gestaltung der Rahmenbedingungen für neue Unternehmen ein. Dank der breiten 
Trägerschaft hat BaselArea eine gute Abstützung.   
 
Um den Handlungsspielraum und die Konkurrenzfähigkeit der Institution zu erhalten, will der Re-
gierungsrat die BaselArea in den Jahren 2014-2017 mit einem jährlichen Betriebskostenbeitrag 
von 757'500 Franken unterstützen. Dies entspricht dem Betriebskostenbeitrag der Jahre 2010-
2013 abzüglich des Betrags an die Standortentwicklung Life Sciences in Höhe von 125'000 Fran-
ken.5 
 
Das operative Globalbudget der BaselArea liegt damit weiterhin bei 1.66 Mio. Franken pro Jahr 
plus allfällige Beiträge der Kantone Aargau und Jura. 

3. Die BaselArea 2014-2017 

3.1 Leistungsauftrag 2014-2017 
BaselArea soll auch in den kommenden vier Jahren mit der Durchführung der Standortpromotion 
in den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft betraut werden. Die Aufgaben umfassen: 
 

• Akquisition auswärtiger Unternehmen und deren bedarfsgerechte Unterstützung bei der 
Ansiedlung; 

• Gezielte Promotion der Wirtschaftsregion in ausgewählten Märkten; 
• Unterstützung sowohl der anzusiedelnden als auch der ansässigen Firmen beider Suche 

nach Geschäftslokalitäten; 

                                                
5 Um die gemeinsame Life Sciences-Strategie der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft zu stärken, ist geplant, diese Gelder aus dem WSU heraus 
einzusetzen oder allenfalls in eine Life Sciences-Projektorganisation fliessen zu lassen. 
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• Unterstützung bei Neugründungen; 
• Rückmeldung betreffend die Qualität der Standortfaktoren an die Trägerschaft. 

 
Mit der weiterhin geltenden Fokussierung auf die Life Sciences-Industrie konzentriert BaselArea 
ihre Aktivitäten zur aktiven Standortwerbung und Akquisition von Unternehmen auf denjenigen 
Bereich, für den die besten Verkaufsargumente vorliegen. So können die spezifischen Vorteile 
des Wirtschaftsstandortes Basel genutzt und die knappen personellen und finanziellen Ressour-
cen von BaselArea effizient eingesetzt werden. Ihrem Auftrag entsprechend steht BaselArea je-
doch auch in Zukunft uneingeschränkt allen Unternehmen zur Verfügung.  
 
Schliesslich wird die neue, von der Trägerschaft zu beschliessende Leistungsvereinbarung klarer 
festhalten, wie die Zusammenarbeit mit allen relevanten Stellen innerhalb der Kantone und die 
Vernetzung mit anderen Wirtschaftsförderungsstellen des Bundes und der Kantone erfolgen soll. 
Dies beinhaltet zum Beispiel die explizite Verpflichtung der gezielten Übergabe der durch die Ba-
selArea akquirierten Unternehmen an die Bestandespflege der Kantone sowie regelmässige 
Rückmeldungen zu den Rahmenbedingungen. Umgekehrt verspricht sich BaselArea durch 
Rückmeldungen bestehender Firmen Inputs für ihre Arbeit, beispielsweise in der Identifikation 
ausländischer Unternehmen, die zur bestehenden Firmenlandschaft passen würden. Dadurch 
sollen die regionale Vernetzung gestärkt und die verschiedenen Angebote besser aufeinander 
abgestimmt werden. Dies ist auch ein Postulat des Wirtschaftsberichtes 2012 - 2015 des Regie-
rungsrates. 

3.1.1 Aufgabengebiete 

Akquisition auswärtiger Firmen sowie Promotion der Wirtschaftsregion  
Die Akquisition auswärtiger Firmen sowie die Promotion der Wirtschaftsregion im Ausland be-
dingt: 
• Aktive Akquisitionsanstrengungen in ausgewählten Märkten; 
• Unterstützung interessierter Firmen bei der Ansiedlung;  
• Beteiligungen an für die Zielgruppen relevanten weltweiten Leitmessen, Kongressen und Ver-

anstaltungen auf der Basis eines gezielten Targeting;  
• Erarbeitung und Distribution von Informations- und Kommunikationsmitteln.  
 
Unterstützung von Unternehmen bei der Suche nach Geschäftslokalitäten 
BaselArea unterstützt alle, d.h. bei Bedarf auch bereits im Mandatsgebiet ansässige, Unterneh-
men bei der Suche nach Geschäftslokalitäten und Grundstücken. Die Suche kann auf Wunsch 
eines Unternehmens oder im Auftrag eines Kantons erfolgen. Zu diesem Zweck pflegt BaselArea 
ein Netzwerk mit Immobilienanbietern (inkl. öffentliche Hand). Bei bestehenden Unternehmen 
informiert BaselArea den jeweiligen Sitzkanton über die Anfrage, ausser das Unternehmen 
wünscht Vertraulichkeit.  
 
Mit Hilfe zusätzlicher Mittel des Bundes realisiert die BaselArea ab 2013 den Aufbau einer kan-
tonsübergreifenden, regionalen Immobiliendatenbank mit dem Ziel einer effizienten Auftragsbear-
beitung. Dadurch soll die Anzahl für Kunden erfolgreich vermittelter Immobilien erhöht werden. 
 
Unterstützung von Neugründungen 
BaselArea soll auch in Zukunft die zentrale Anlaufstelle für Unternehmensgründungen sein und 
fördert diese durch eigene Dienstleistungen oder solche, die sie bei Dritten einkauft. Der perso-
nelle und finanzielle Aufwand innerhalb der Dienstleistungen für Neugründer soll sich nach der zu 
erwartenden volkswirtschaftlichen Bedeutung der Gründungen richten. 
 
Die Förderung von Neugründungen umfasst: 

• Information potenzieller Firmengründer/-innen über Vorgehen und Anforderungen bei der 
Firmengründung; 

• Unterstützung von Firmengründern/-innen bei verwaltungstechnischen Fragen; 
• Vermittlung von Experten/-innen aller Art; 
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• Unterstützung bei der Suche nach Risikokapital; 
• Unterstützung bei der Suche nach Räumlichkeiten. 

 
Rückmeldungen zur Qualität der Standortfaktoren 
BaselArea stellt ihre Erkenntnisse bezüglich der Qualität und Wettbewerbsfähigkeit der regiona-
len Standortfaktoren bei Ansiedlungen und Neugründungen der Trägerschaft regelmässig in ge-
eigneter Form zur Verfügung. Sie pflegt den Kontakt zu den kantonalen Verwaltungen, um diese 
für Verbesserungen der Standortfaktoren zu sensibilisieren. 

3.1.2 Zielvorgaben 

Wie bisher wird die Leistungsvereinbarung für alle Anfragen eine maximale Reaktionszeit festhal-
ten. Weitere in der Vereinbarung aufgeführte Zielvorgaben sind die Bekanntheit der BaselArea 
bei den jeweiligen Zielgruppen und die Kundenzufriedenheit. Zudem sollen die Vernetzung und 
Zusammenarbeit innerhalb der Region und das Expertennetz für die Beantwortung von Kunden-
anfragen ausgebaut werden.  

3.2 Finanzierung 
Die Festlegung eines fixen Globalbudgets für eine dem Leistungsauftrag entsprechende Periode, 
das die Personal-, die Sach- und die Projektkosten umfasst, hat sich bewährt und soll deshalb 
weitergeführt werden. Wie bereits dargelegt, tragen die beiden Kantone mit ihren privaten Part-
nern diese Kosten partnerschaftlich zu gleichen Anteilen. Die kantonsinterne Aufteilung wird in 
den beiden Kantonen individuell geregelt.  
 
Die Finanzierung in Basel-Stadt gestaltet sich im Detail wie folgt: 
 
Tabelle 4: Jahresbeiträge an die BaselArea (Anteil Territorium Basel-Stadt) 

 2007-2009 2010-2013 2014-2017 

Kanton Basel-Stadt 850'000 882'500 757’500 

Arbeitgeberverband Basel (ehem. 
Basler Volkswirtschaftsbund) 

30'000 30'000 30'000 (bis und mit 
2014 gesichert) 

Handelskammer beider Basel 40'000 40'000 40’000* 

Angestelltenvereinigung Region Ba-
sel (arb) / Basler Gewerkschaftsbund 
und Gewerkschaftsbund Baselland 

5'000 2'500 (nur noch 
arb) 

2'500  

Total BS (Kanton und Verbände) 925'000 955'000 830’000 

    

Jahresbeitrag Kanton Basel-
Landschaft (Kanton und Verbände) 

925'000 955'000 830‘000* 

Jahresbeitrag Kanton Jura 0 250'000 250’000* 

Jahresbeitrag Kanton Aargau (Frick-
tal) 

0 150'000 (2013) 150‘000* 

Total Jahresbeiträge an BaselArea 1'850'000 2'310’000 2‘060‘000 

*  Beiträge noch nicht gesichert. 

3.3 Höhe der Subvention 2014-2017 
Der Regierungsrat hat weiterhin ein grosses Interesse daran, dass die Standortpromotion für die 
beiden Basler Kantone professionell von BaselArea wahrgenommen wird. Für die Jahre 2014-
2017 will der Regierungsrat daher einen nicht indexierten Betriebskostenbeitrag von jährlich ma-
ximal 757'500 Franken leisten. Angesichts der Kooperation mit dem Kanton Jura und dem Fricktal 
(Kanton Aargau) sowie der daraus generierten Mittel ist dies aus Sicht des Regierungsrates für 
die kommenden wenigen Jahre verantwortbar. Mittel- bis längerfristig könnten jedoch angesichts 
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der weiter erstarkenden Konkurrenz östlich und westlich der Region Basel strategische und fi-
nanzielle Veränderungen angezeigt sein. Auch weiterhin gilt: würden die privaten Partner von 
Basel-Stadt auf eine Mitfinanzierung verzichten, müsste gemäss Statuten der Kanton für die feh-
lenden Mittel aufkommen oder das Gesamtbudget der BaselArea müsste in den übrigen Träger-
kantonen gekürzt werden, was zu einem starken Einschnitt bei der BaselArea führen würde. 

4. Beurteilung nach §55 des Subventionsgesetzes 

4.1 Öffentliches Interesse des Kantons an der Erfüllung der Aufgabe (§5 Abs. 
2 lit. a SubvG) 

Eine leistungsfähige Akquisition von Unternehmen und Promotion gehört heute zu einem starken 
Wirtschaftsstandort. Durch die Ansiedlung neuer, wertschöpfungsstarker Unternehmen aus dem 
Ausland wird die Unternehmenslandschaft der Region spürbar belebt. Die zusätzliche Wertschöp-
fung sorgt für eine Stärkung des Steuersubstrats der juristischen und natürlichen Personen; letz-
teres vor allem dann, wenn es gelingt, einen Teil der entsprechenden Führungskräfte im Kanton 
Basel-Stadt anzusiedeln. Im Vordergrund steht jedoch das regionale Interesse, denn Wohn- und 
Wirtschaftsraum lassen sich nicht auf den Stadtkanton beschränken. Würde BaselArea nicht mit 
diesen Aufgaben betraut, müsste sie der Kanton selber erledigen. Dies würde eine gemeinsame, 
von beiden Basler Kantonen getragene Wirtschaftsförderung erschweren. Insbesondere in Bezug 
auf die Standortpromotion im Ausland wäre ein Auftritt der beiden Basler Kantone als Konkurren-
ten nachteilig. Das öffentliche Interesse ist somit klar gegeben.   

4.2 Sachgerechte Erfüllung der Aufgabe durch den Subventionsempfänger 
(§5 Abs. 2 lit. b SubvG) 

Die BaselArea hat in den letzten Jahren bewiesen, dass sie die ihr von der Trägerschaft übertra-
genen Aufgaben sachgerecht und effizient erfüllt. Gleichzeitig ist jeweils vor Ablauf einer Subven-
tionsperiode auf Basis von Gutachten, Kundenbefragungen und der vom zuständigen Departe-
ment gemachten Erfahrungen eine Überprüfung der Aufgaben und Leistungen von BaselArea 
erfolgt. Damit hat die BaselArea eine klarere Positionierung als Standortpromotion im Dienst der 
Region Basel erreicht. So kann sie sich auf ihr Kerngeschäft konzentrieren und dort jeweils eine 
noch grössere Wirkung entfalten. Die sachgerechte Erfüllung der Aufgabe ist somit gegeben.  

4.3 Angemessene Eigenleistungen des Subventionsempfängers (§5 Abs.2 lit. 
c SubvG) 

Da BaselArea ihre Dienstleistungen mit wenigen Ausnahmen bewusst kostenlos anbietet, kann 
sie nur marginale Eigenleistungen erbringen. Es wäre widersinnig, von anzuwerbenden Unter-
nehmen Provisionen o.ä. zu verlangen. Der Kanton hat ein Interesse daran, dass BaselArea die 
Stärken des Wirtschaftsstandortes Basel möglichst breit und deshalb in der Regel ohne Gegen-
leistungen kommuniziert. Angesichts dieser Umstände wird das Kriterium der angemessenen 
Eigenleitung als erfüllt betrachtet. 

4.4 Nutzung der Ertragsmöglichkeiten des Subventionsempfängers (§5 Abs. 2 
lit. c SubvG) 

Wie unter Ziffer 4.3. ausgeführt, sind die Möglichkeiten von BaselArea, selber Erlöse zu erzielen, 
äusserst beschränkt. 
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4.5 Nachweis, dass die Aufgabe ohne Subvention nicht hinreichend erfüllt 
werden kann (§5 Abs. 2 lit. d SubvG) 

Wie unter Ziffern 4.3 und 4.4. ausgeführt, kann BaselArea die meisten ihrer Dienstleistungen 
nicht in Rechnung stellen. Der Kanton Basel-Stadt als Mitträger und einer der Nutzniesser ist da-
zu verpflichtet, sich angemessen an den Kosten von BaselArea zu beteiligen. Ohne den basel-
städtischen Beitrag wäre eine regionale Standortpromotion nicht möglich. Es gibt keine Alternati-
ve zu einem namhaften Beitrag des Kantons. Dadurch, dass die Beiträge der beiden Basel 
paritätisch erfolgen, tragen Staat und Verbände beider Kantone zu je 50% zum Gesamtbudget 
bei. Dazu kommen die Beiträge der Kantone Aargau und Jura. 

5. Antrag 
Das Finanzdepartement hat den vorliegenden Ratschlag gemäss § 8 des Gesetzes über den 
kantonalen Finanzhaushalt (Finanzhaushaltgesetz) vom 14. März 2012 überprüft. 
 
Gestützt auf unsere Ausführungen beantragen wir dem Grossen Rat die Annahme des nachste-
henden Beschlussentwurfes. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

      
 
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 
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Grossratsbeschluss 
 

Ausrichtung von Betriebskostenbeiträgen an BaselArea - Wirt-
schaftsförderung Basel-Stadt und Basel-Landschaft für die Jahre 
2014-2017 
 
[Untertitel eingeben] 
 
(vom [Datum eingeben]) 
 
Der Grosse Rat des Kantons Basel Stadt, nach Einsichtnahme in den Ratschlag des Regierungs-
rates Nr. [Nummer eingeben]vom [Datum eingeben] und nach dem mündlichen Antrag der 
[Kommission eingeben] vom [Datum eingeben], beschliesst: 
 

1. Für BaselArea - Wirtschaftsförderung Basel-Stadt und Basel-Landschaft werden für die 
Jahre 2014-2017 Ausgaben  in der Höhe von maximal Fr. 3'030'000 (Fr. 757'500 pro 
Jahr), nicht indexiert, betreffend die Erfüllung der vertraglich vereinbarten Leistungen 
bewilligt. (Kostenstelle 8064525, Auftragsnummer 806452590001).  

2. Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass in beiden Basel die Kantone und die 
jeweils mitfinanzierenden Verbände insgesamt einen gleich hohen Beitrag leisten. 

 
Dieser Beschluss ist zu publizieren. Er untersteht dem Referendum. 














































